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Die Stadt Wienan Generaloberst Boroevic .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat nachstehendes Telegramman Generaloberst Boroevicgerichtet :

„ Die . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWienentbietetEuerExzellenzzur
siegreichenAbwehrdes welschenFeindesin der zehntenIsonzoschlachtihre

innigen Dankesgrüßeund beglückwünscht Euer Exzellenz herzlichst zur
Allergnädigsten Verleihung des Maria Theresien - Ordens .Gott schützeIhre

HeldenundverleiheihnenweiterdieKraft ,auszuharrenin demKampfeum
unseresVaterlandesgeheiligtenBoden;Gottschirmedenruhmgekrönten
Feldherrn ,an dessenFührergeist die Froberungslustdes Erbfeindesauch
in diesemharten Kampfesich gebrochenhat! "

WIENERGEMEINDERAT .
Sitzungvom5 .Juni1917.

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner
eröffnet die Sitzungundstellt Statthaltereirat Wimmerals Vertreterdes

Statthalters vor .
Der Vorsitzende hält dem am 7 .Mai verstorbenen GemeinderatTheodor

Dolezal einen herzlichen Nachruf und teilt mit ,daß in Vertretung des

PräsidiumsVizebürgermeisterHierhammeramLeichenbegängnisseinMelk
teilgenommenhabe .

DerNachrufwirdvondenVersammeltenstehendangehört.
Stadtrat Baronlegt sein Mandatals Stadtrat ausGesundheitsrücksich¬

tenzurück.
GemeinderatvonSteinerstelltfolgendeAnfrage:IstderBürgermeister

geneigt ,durcheineVerlautbarungdie Oeffentlichkeitdarüberaufzuklären,
daßdieUnzukömmlichkeiten,welchesichbeiderAnmeldungfür denBesuch
venHeilbädern ,KurortenundSommerfrischenergebenhaben ,nicht aufdie

VerfügungendesMagistratesundauf die TätigkeitdesLandesverbandesfür
Fremdenverkehr ,sondern auf die verspäteten und nicht zweckentsprechenden

Verfügungen des Volksernährungsamtes zurückzuführen sind .2 .BeimVolks¬
ernährungsamtedahinzuwirken ,daßdie vondemselbenbei Erlassungder
Anordnungenfür die erste AnmeldungbegangenenFehler ,bei derverlän - ¬
gerten Anmeldungsfristnicht wiederholt ,sonderndurchklare undjede
Zweifel ausschließende Bestimmungen vermieden werden .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert :Ich werde demWunschedes
Interpellanten entsprechen ,behalte mir jedochvor ,auf dieseAngelegenheit
in der nächsten Sitzungzurückzukommen.

GemeinderatGussenbauerstellt folgende Anfrage :Ist derBürgermeister

geneigt ,die Entlohnungsverhältnisseder städt .Kinderwärterinnen,die
eine soziale Rückständigkeitbedeuten ,zu überprüfenundwennbegründet,
einer baldigen zeitgemäßen Regelung zuzuführen ,wobei ein besonderes Angen¬
merk auf die noch offene Frage der Altersversorgung zu richten wäre .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Hiezumußich bemerken ,daßdie
Wämterinnenaußerdenfixen Lohnbezügennocheine ReihevonNebengebührenbe¬
ziehen wie die Hausbesorgerbestallung ,Heizzulagen ,Reinigungspanschale
undZulagenfür FensterputzenundBodeneinlassen.Esstellensichdiese

Nebenbezüge beim größten Kindergarten auf jährlich 1050 K ,beimkleinsten

auf ungefähr 200 K .Sie Wärterinnen der größeren Kindergärten halten sich
sogareineigenesDienstpersonalzurVornahmederReinigungsarbeiten.
Uebrigensist die Eingabeder KinderwärterinnenwegenRegulierungderLohn- ¬
bezügein VerhandlungundwirdanläßlichderRegulierungderGehalteder

KindergärtnerinnenzurBeratunggelangen.
Gemeinderat Ullreich stellt eine Anfrage über die Aufhebung des

Rauchverbotesauf denBeiwagender städtischenStraßenbahnen.
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert ,er werdedieseAnfrageals

Antragbehandelnundder geschäftsordnungsmäßigenErledigungzuführen.
GemeinderatWimbergerweistin einerInterpellationdaraufhin ,

daß durch den großen Verkehr der Kraftfahrzeuge in den Straßen Wiens an

denHäusernbedeutendeSchädendurchdie hervorgerufeneErschütterungfest -¬
gestellt wurden .Er wünscht ,entweder die Herstellung eines widerstandskräf - ¬

tigerenPflastersoderdieErlassungeinesVerbotesdesschnellenFahrens
dieserKraftfahrzeuge.

DerVorsitzendeerwidert ,daßNeupflasterungenderzeitig wegenMangels
an Arbeitskräften undBaustoffenkaumdurchführbarsind .DieFahrgeschwin-¬
digkeitderLastkraftwagenwurdedurchMinisterialverordnungauf9kmbei

gepflasterterundauf 12 kmin der Stundebei ungepflasterter Fahrbahnherab
gesetzt .DerMagistrat hat die Polizeidirektion ersucht ,da in zuwirken ,
daßdieVorschriftmitdernötigenStrengegehandhabtwird.

DerBürgermeisterbemerktweitersdazu :DieseAutossindschoneine
Qual .GehenSie hinausüberdenExelbergundSie werdensehen ,wiedort
die Straßen derart ruiniert sind ,daß schwere Geldopfer erforderlich sein
werden ,um sie wieder in Ordnung zu bringen .Wennein Lastauto amRathaus

vorüberfährt ,dannist die Erschütterungselbst in diesemgewißfestenBau
bemerkbar .Ich werdedie nötigenSchritte einleiten ,ummöglichsteAbhilfe
zuyerwirken.

GemeinderatUllreichfragt ,obderBürgermeisteraufdieFreigabe
vonZuckerzuEinsiedezweckenhinwirkenwolleundober geneigtsei ,beim
Ernährungsministereine Ueberprüfungder Obstaufkäufeseitens derMarmelade
FabrikenundderZwischenhändlerzuverlangen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :Ichkannmirdenken ,daß
das der SchmerzvonHunderttausendenHausfrauenist ,daß derZuckerbezug
für EinsiedezweckenichtenurchZuckerzusatzkartengeregelt wird .Ichbin
offizielldurcheineZuschriftüberdieAbsichtdesVolksernährungsamtes
uondieser Maßregelnochnicht verständigt .Ich werdedieInterpellation
zumAnlaßnehmen,umbeimVolksernährungsmtezuintervenieren .Bezüglich
deszweitenPunkteswissenjadieHerren,daßwiedereinederberühmten
Zentralstellengeschaffenwurdeundichglaube ,daßwirvomVolksernäh- ¬
rungsamtverlangen müssen ,daß die strengste Kontrolle ausgeübtwerde .

GemeinderatDr .Schwarz - Hillergibt in einer AnfragedieAnregung,
daßJugendliche ,welcheaufGrundgerichtlicherUrteilebestimmterVerfeh-¬
lungenschuldigerkanntwurden ,ohneVerzugin weiterEntfernungvonder
GroßstadtaufdemLandein Erziehungskolonienkonzentriertwerden ,inwel¬
chensie teils zurLandwirtschaft ,teils zubestimmtenGewerbenerzogen

werdensollten .SolcheKolonienmüßtenraschestensins Lebengerufenwerden
wennernstlich an eine Eindämmungeiner der schlimmschtenFolgeerscheinunger
des Krieges gedacht werdensolle .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :DieFürsorgefür Jugendlicheindem
Umfange,wieBiederHerrInterpellantwünscht,ist infolgeMangelsan
MittelnundauchinfolgeMangelsvonAnstalten ,in welchensieuntergebracht
werdensollen ,dermalenschwer möglich .Uebrigens wurdedurch eine inder
letzten Zeit erschieneneVerordnungdes Justizministeriumseinbesonderer

Kredit für Jugendlicheeingerichtet undauchvomneuenMinisteriumfür
sozialeFürsorgedarferwartetwerden ,daßdievondemInterpellanten
gestellteAnregungin dieTatumgesetztwird.

IchhabebeiderRegierungundbeimMinisteriumSchritteeingeleitet,
damit wir endlich einmal wieder mindestens den größten Teil derSchulen
wiederzurückbekommen?OdaßvomnächstenSchuljahraneingeregelterUnter

richt einsetzen kann .VondemunregelmäßigenSchulunterricht rührt nicht
bloß die Verwahrlosungeines Teiles der Schuljugendher ,die ganzeSchul - ¬

jugendwirdin ihremWissenverkürztunddie jungenLeutetretennach
VollendungdesUnterrichtesmitgeringeremWissenin dasLebenein .Wir
habendamalsgeglaubt ,daßder Kriegnur 6 Monatedauernwerdeundsolan
gehättees die Jugendauchbei einerVerringerungderZahlderSchulen
ausgehalten .DerKriegdauertabernundrei Jahreundes mußdeshalbder
ForderungnachRückgabederSchulenunbedingtRechnungggetragenwerden.
( LebhafterBeifall . )

GemeinderatDr .Schwarz-Hillerurgiertin einerAnfrageseineam
23 .Februar . J .gestellte Interpellation ,in welcherauf die nachFrie¬
densschlußimHinblickeaufdenlangenStillstandjeglicherBautätigkeit
inWiendrohendeNotanKleinwohnungenbezw.anUnterkünftenfürEinzel-¬
personenhingewiesenundeine ReihevonVorschlägenerstattetwurde .

BürgermeisterDr .Wejsskirchnererwidert ,daßdasStadtbauamtbereits
jeneBautenermittelthabe ,welcheentwederganzoderteilweiseleerstehen
odervonBehördenundAemternbelegtsindoderwelchenurfürKriegsdauer
in Anspruchgenommenwerden .Für die Heranziehungeinzelner dieserGebäude
seiennochweiteregründlicheErhebungennotwendig ,dasWohnungsamtwerde
ehestensüberdasErgebnisberichten .Wegender Vollendungbaulichnoch
nicht fertiggestellter Häuserstehedie GemeindemitderStaatsverwaltung
in Verhandlung.IchhabeinsbesonderebeimFinanzministeriumEntgegenkommen
gefundenundes müssenda die stärkstenHebelangesetztwerden ,damitrasch
wieder neue Wohnungenerstehen .Ich bin überzeugt ,daß der Vorstand des

Wohnungsamtes,HerrMagistratsratDr .Sagmeister ,sicherlichsechtzeitig
diebetreffendenVorlagendemGemeinderateunterbreitenwird.

GemeinderatDr .Schwarz- Hillerweist in einer Anfragefaraufhin ,
daßdie Approvisionierungsangelegenheitendes Marktamteegegenüberden

Friedentzeitenins unermeßlichegewachsensind undes deshübzweckmäßig
wäre ,wennalle NebenagendenanderenmagistratischenStellenüberwiesen

würden .Er fragt ,ob der Bürgermeister eine Neuorganisation desstädti¬
schenMarktamtesin Erwägungziehenwolle.

Bgm .Dr .Weiskirchner :erwidert ,er habebereits am10 .Augusteinen
ErlaßandenMagistratsdirektorgerichtet ,mitdemAuftrage ,dieMarkt¬
amtsbeamtenvonallen ihrenNebenagendenmöglichstzuentlasten .Inden
letzten Tagenhabeer nochinsbesondereverfügt ,daßihnenalleKassenge¬
schäfte ,welchesie ja währendder Friedenszeitleicht bewältigenkonnten,
abgenommenwerden.Auchmir ,sagtederBürgermeister,liegt esamHerzen,
daßdieMarktamtsbeamtensichihreneigentlichenAufgabenvollundganz

hingebenkönnen.
GemeinderatDr.Schwarz-HillerweistaufdieZunahmederdurch

TuberkuloseverursachtenSterbefälewährenddesKriegesin Wienhinund
fragt ,obderBürgermeistermitRücksichtaufdieherannahendeheißeJah¬
reszeit der aushygienischenGründenso wichtigenundfür dieVolksgesund¬
heitsobedeutsamenKehrichtentfernungvondenStraßeneventuellimEin-¬
vernehmenmit der MilitärbehördewegenBeistellungvonWagenundPferden
seinAugenmerkzuwendenwolle.

DerBürgermeisterverweistaufdieverschiedenenBetriebsschwierig-¬
keiten ,hauptsächlichhervorgerufendurchdie EinberufungderKutscher
underklärt,daßdurchdiezugestandensVerwendungvonmilitärischen
FuhrwerkenzurKehrichtabfuhreineBesserungzugewärtigensei .

Todesfall.GemeinderatTheodorDaberkowhatdurchdenam3 . . “.erfolg-¬
tenTodseinerGattin ,FrauSidonieCarolineDaberkow,einenschweren
Verlusterlitten.DieEinsegnungfindetmorgeninderPfarrkirchezu

St .LaurenzamSchottenfeld,dieBestattungamHietzingerFriedhofotatt .



GründungeinesReichsverbandesderBaumeisterOesterreichs.Morgen,
Mittwoch,vormittagsversammeltsichdieständigeDelegationderBau¬
meisterOesterreichszueinerTagung,derzahlreicheDelegierteaus
allenKronländernanwohnenwerden.AufderTagesordnungsteht :Die
GründungeinesReichsverbandesderBaumefsterOesterreichs.DenVorsitz
in derTagungführtPräsidentOberbauratCarlEdlervonStigler .

GemeinderatSkaretfragt ,obderBürgermeistersichmitseinem
ganzenEinflußdafüreinsetzenwolle,daßdierechtzeitigeRäumungder
Schulgebäudesoraschals möglicherfolge ,damitdieWiederaufnahmedes
vollenSchulbetriebesimkommendenSchuljahreermöglichtwird.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerverweistaufseinefrühere,dies¬
bezüglicheInterpellations-Beantwortung .

Gemeinderat Hohensinner fragt ,ob der Bürgermeister neuerdings an
zuständigerStelle seinenEinflußfür die SanktionierungdesLehrerbe¬
soldungsgesetzes vomJahre 1914 geltend machenwolle .

DerVorsitzendeerwidert ,daßdurchdienichterfolgteSanktiondie
Lehrpersonenkeinen geldlichen Schadenerleiden .Er werdeübrigenedas
Geeigneteveranlassen,damitdiegesetzlicheSanktionbaldigstdurchge¬
führtwerde.

GR .Hohensinnerstellt eine ausführlich begründeteAn¬
frage ,in welcherer hervorhebt ,dass den BrotkommissionenderVor¬
wurfgemachtwerde ,dass mehrLebensmittelkartenimUmlaufesind ,
als derBevölkerungszahlentspricht ,dassfernerdenMitgliedernder

Kommissionen ,Misstrauen in Bezug auf die Verrechnung der Diäten

entgegengebrachtwerdeunddassdenLehrerndieunangenehmstenAr¬
beitenübertragenwerden,diegeeignetsind ,denHassderBevölkerung
aufsie zulenken .Erfragt ,obderBürgermeisterdieBrotkommissionen
vor ungerechtfertigtenVorwürfenschützenunddahinwirkenwolle ,dass
den Mitgliedern für ihre amtlichen Arbeiten der Amtscharakter gegeben

werde ,ferner ob der Bürgermeisterdafür sorgenwolle ,dass denMit- ¬
gliedern ,diefürihreArbeitnötigeZeiteingeräumtwerde,umdie
Nervenkräfte der Lehrerschaft vor Erschöpfungzu bewahrenund obder
Bürgermeisterschliesslich veranlassenwolle ,dass die Auszahlungder
Diäten nicht mit monatelangerVerspätungerfolge .

BGM .Dr .Weisskirchner erwidert eine angeblich unfreundliche
BehandlungkönnenuraufeineirrigeAuffassungzurückzuführensein.
Ein Runderlass der Statthalterei brachte nämlich den Obmännernder

Brot -undMehlkommissionenzur Kenntnis ,dass die Ursachedeseven¬
tuellenVorkommensvonmehrals entsprechendenLebensmittelkarten
besondersBrotkartenentwederin dernichtpflichtgemässenodernicht
genügendsorgsamenVersehungdesDienstesseitensdermitderAusgate
der LebensmittelkartenbetrautenOrganeoder in falschenAngabender

Bevölkerung zu suchen sei .Die Brotkommissionenwurden nurangewiesen
gegenUebertretungenvonParteianvorzugehenundsoetwaigeUetelstän-¬
deabschaffenzuhelfen .WasdieAnliegenderin denBrot -undMehl-¬
kommissionentätigen Lehrerschaft betrifft ,so wurdebereits eine
amtliche Besprechungmit denselben beschlossen und die Auszahlungder
DiätenerfolgteniemalsmitmonatelangerVerspätung,vielmehristdie
Durchführung der diesbezüglichen Arbeiten seitens des WienerMagistrates
stets mit grösstmöglichsterBeschleunigungerfolgt .DerBürgermeister
brachte hiebei zur Kenntnis ,dass vom11 .April 1915bis 30 .April
1917insgesammtK4729 . 456 . - -Kronenan die Brot undMehlkommissionen

zurAuszahlunggebrachtwurden.

GR.PenzstelltdenAntrag,derBürgermeisterwollemitRücksicht
f dieEndeJuli zugewärtigendegänzlicheEinstellungderBierlieferung

seitens des Brauhausesder Stadt Wiendie erforderlichen Schritteeinleiten ,
dass währendder bierlosen Zeit eine Ersatzgetränk für Bier erzeugt undzum
AusschankgebrachtwerdenkannundnachderneuenErnteeineinheitliches
Dünnbiererzeugtwerde.

GR .PenzundGenossenstellen weitersumeinerseitsdieBevölkerung
zubefriedigen ,andererseitsumdieErhaltungdesbesondersjetzt umseine
ExistenzschwerringendenGastwirtesstandeszu ermöglichen ,denAntrag ,
derBürgermeisterwolleveranlassen ,dassin Niederösterreichähnlichwie
dies bereits in Oberösterreicherfolgt sei ,eineObstmostverteilungsstelle
unter
gastge

Mitwirkungdes - ö.
werblichenLandesv

Landeskulturrates ,der GemeindeWien ,des . ö.
erbandesundder Verbraucherorganisationerrich¬

tet werde .
GR.RummelhardtundGenossenrichtenandenHerrnBürgermeisterdas

Ersuchen ,beim . . Ernährungsamtedahinzu wirken ,dassdasVerboteiner
geteilten Rayonierungfür Sommerparteienin Bezugau
werde ,daes natürlicherundpraktischererscheint ,d

f die Milchaufgehoben
lie MilchamProduktions-

orte zubeziehen.
GR.PhilpbringteinengleichenAntragein.
GR .Gussenbauerstellt denAntrag ,die GemeindeWienmögedemKrieger-¬

Heimstätten-FonddesVereines„Südmark"einenentsprechendenUnterstützungs¬
beitragwidmen.

DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmässigenErledigungzugewiesen.
Es wirdhierauf zur Wahlder drei Vize- Bürgermeistergeschritten .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbestimmtdie GemeinderäteHeroldund

Schlechterzu Skrutatorenunddie GemeinderäteLeitnerundPhilpzuSchrift¬
führerndesWahlaktes.

In dermittelsNamensaufrufundStimmzettelvorgenommenenWahlwerden
neuerlich gewählt zumI .Vize - BürgermeisterHeinrich Hierhammermit112
Stimmen( 21 Stimmzettelleer ) ,zumII . Vize- BürgermeisterFranzHoßmit
112Stimmen( 20Stimmzettelleer )undzumIII .Vize-BürgermeisterJosef
Rainmit111Stimmen( 21Stimmzettelleer) .

DieGewähltenerklärendieWahlanzunehmen ,sowiebisherauchinZu¬
kunftgetreulichalle Pflichtenzuerfüllenunddankenfür denneuerlichen
BeweisdesVertrauensseitens ihrerGemeinderatskollegen.

Statthaltereirat Nimmerhält nunmehran die Wiedergewähltenfolgende
Ansprache:

NachdemSie ,meinesehrgeehrtenHerren,vonderVersammlungdes
Gemeirderates am5 .Juni 1914 zu Vize - BürgermeisternderReichshaupt - und

ResidenzstadtWiengewähltwordensind ,ist diese Ihre Funktionnachdem
GesetzemitdemheutigenTageerloschen .DerGemeinderathat sichdaher
heuteversammelt,umdie WiederbesetzungdererledigtenStellendurch
Wahlvorzunehmen.DurchdasebenverkündeteErgebnisderWahl,wurdenSie ,sehrgeehrte
Herren ,abermalsaufdie Stelle desersten ,zweitenunddrittenVize¬
Bürgermeistersberufen .

IhreabgelaufeneFunktionsperiodeist in eineZeitgefallen ,wiesie
unseraltes OesterreichundseineReichshaupt-undResidenzstadtseitihrem
Bestandenochnichterlebt haben ,in die ZeitdesgrösstenKrieges ,wel¬
chendieGeschichtekennt.

DieserKrieghatdieVölkerOesterreichsvorungeahnteAufgabengestellt
undzwarnicht nurdie ,welchedrausseneine eiserneMauergegendenAnsturm
derFeindebilden ,sondernauchdie ,welcheimHinterlandeintreuer

Pflichterfüllungdafürzusorgenhaben,dassdasöffentlicheLebenseinen
Fortgangfinde unddass das Gespenstder Aushungerung ,mit welcherunsere
Feindein ohnmächtigerWutgedrohthaben ,gabanntbleibe .Indiesergewalti-¬
gen Zeit ,meinesehr geehrten Herren ,habenSie in den letzvergangenendrei
Jahrengewirkt ,ohnezu wankenundSie könnendaherin Ihrer Wiederwahlein
Zeichendes besonderenVertrauensundeine volle AnerkennungIhrerbis¬
herigenLeistungenmitStolz undGenugtuungerblicken .

SeineExzellenzderHerrStatthalterhatmichbeauftragt ,Ihnenmeine
sehr geehrten Herren Vize - Bürgermeister ,seine wärmstenGlückwünschezuIh - ¬
rer NeuwahlauszusprechenundIhnendenvomGesetzevorgeschriebenenEid

abzunehmen .
IchladeSiedemnachein ,denDiensteidin meineHändeabzulegen.
Nachder Verlesungder EidesformelwurchGR .PhilplegendieNeugewählten

sodannihren Amtseidin die Händedes Regierungsvertretersab .Dieselbensind
Gegenstand herzlicher Beglückwünschungen imGemeinderate .

Nun wird an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten .

Vize-BürgermeisterHoßstelltfolgendenAntrag:DieGemeindezuschläge
zurGrund -Erwerb -Renten- undBesoldungssteuersindimVerwaltungsjahre
1917/1918imgleichenAusmasseeinzuheben ,wieimVerwaltungsjahre1916/1917.

DerMagistratwirdbeauftragt ,die legislative Genehmigungeinzuholen.
DerAntragdes Berichterstatters wirdohneWechselredezumBeschlusse

erhoben .
Vize- BürgermeisterHoßberichtet über die VorkehrungenwegenFortbe¬

stehensvonbefristetenEinnahmsquellenderGemeindeWien.
GR .Skaret gibt seiner VerwunderungAusdruck ,dass eineErledigung

desAnsuchensumErhöhungdesTotalisateursteuerzuschhagesvon40auf80 %
seitensderRegierungnochimmernichterfolgtsei .Ichbetrachtees ,sagt
Redner ,als schwerenFehler ,dass wir in Oesterreich jetzt nach3Jahren

Krieg uns immernoch in derartigen traurigen Verfassungszuständenbefinden ,
dass alles ,wasfür denGemeindehaushaltnotwendigist ,nur schwerzuerrei¬
chenist .Esist ein ganzunmöglicherZustand ,dassdie Landtage ,soweitsie
noch zurecht bestehen ,nicht einberufen sind und dass für die Landtage ,deren
Funktionenbereits abgelaufensind ,die Wahlennicht ausgeschriebenwurden,
wiedies in anderenLänderngeschehenist ;es gehtnicht an auf dereinen
SeiteVerfassungzuspielenundaufderanderendieZuständezulassen ,wie
sie sind .Ich glaube ,es ist amPlatze ,dass wir unseremBefremdendarüher
Ausdruckgeben ,dassdie RegierungwohlSteuernin UnmengeüberdieBevölke-¬
rungverhängt ,dort aber ,woes sichumihre Kreisehadelt ,dabeizurückhält.

GR .Dr .Schwarz-HillererhebtgleichfallsdagegenEinspruch ,dassdie
Eingabedes Gemeinderatesbetreffend den Tctalisateursteuerzuschlag bisjetzt
nochimmernicht erledigt wurde ,wasumsobedauerlichersei ,als dieUmsätze
auf den Remnplätzengerade währendder Kriegszeit in unglaublicherWeise
gestiegensind unddie Gemeindedurchdas Zögernder Regierungumeinebe¬
deutende Einnahmegebracht worden sei .Er bittet in energischer Weisean
denFinanzministerheranzutreten ,damitendlichdieseAngelegenheiterledigt
werdeundes zu einemBeschlussekomme ,der den Interessen der GemeindeWien
vollundganzRechnungträgt .

NachdemSchlusswortedesBerichterstatterswirddervorgelegteAntrag
einstimmigangenommen.

STR.SchneiderberichtetüberdieErledigungwechselseitigerForderungen
der städt .Strassenbahnenundder GemeindeWienanlässlich der Errichtungvon
Bedienstetenwohnhäusernder städtischenStrassenbahnenin HernalsundKagran,
bezw .der Baulinienbestimmungund Grundeinbeziehungfür denBetriebsbahnhof

im XII .Bezirke Koppreitergasse und Grundabtretung beim Betriebsbahnhof Florids - ¬

dorf(genehmigt) .



UeberAntragdesVize-BürgermeistersHoßwirdderVerwaltungsbericht
unddieBilanzdesstädtischenElektrizitätswerkesin WieneinschliesslichniemalsdieHinausgabederBaulinieverweigertwerdendarf .Dasöffent-¬derBraunkohlenbergbaugewerkschaftZillingdorfunddesUeberlandkraftwerkeslicheInteresseseivollkommengewahrt,nachdemeinVertragbezüglichder
Ebenfurthfür dieZeitvom1 .Juli 1915bis 30 .Juni1916genehmigt.

Vize-BürgermeisterHoßbeantragtdemVerein„WienerKinderaufsLand%
eineZuwendungimBetragevon150. 000Kronenzugewähren.(angenommen).

NacheinemBerichtedesgleichenBerichterstatterswerdendieMehrko-lehnt.
stenfürdieAnschaffungvonSchuhenfürArmeimWinter1916/1917per22. 551
Kronengenehmigt.

schlussderstädt .StellwagenunternehmungüberdasBetriebsjahr1915/1916mit einemGebahrungsabgangvon1,470 . 646Kronen ,der auf neueRechnungv or -der Werkstättenarbeiterder städtischenFeuerwehr ,der Feuerwehrleuteund
getragenwird ,genehmigt.

NacheinemAntragedesSTR.Dr .HaaswirdderAnkaufvonGründenim
. BezirkezwischenderunterenWeissgärberstrasseundderWeissgärberländenalesderstädtischenFeuerwehrwerdenohneWechselredegenehmigt.

imAusmassevon682m2um102. 64Kronenperm2beschlossen.
STR.Dr .HaasbeantragtweitersfürStrassenherstellungenaufdenModena-nachwelchemdieGemeindeWienfürdieinfolgederAusgabevonBrot - ,Zuk¬

gründenim3 .BezirkdasMehrerfordernisvon48. 000Kronenzubewilligen.(angenommen).
GR.vonSteinerlegtdievomMinisteriumgenehmigtenSatzungendes

WienerKriegerheimstättenfondessowiedenBaurechtsvertragbezüglichder
Gründein Aspernvor .(Genehmigt. )

STR.BrauneißbeantragtdenAnkaufderLiegenschaft14 .Bezirk. .994
imAusmassevon391m2um30. 000Kronen .(Ang. )

NacheinemAntragedesSTR. GrünbeckwirddievorzeitigeAuszahlung
vonKaufschillingsratenfür angekaufteLiegenschaftenim17 .Bezirk .genehmigt .

STR .PoyerbeantragtdieAbänderungderVertragsbestimmungenmitder
WienerBezirkskrankenkasse,betreffenddieVerpachtungdessogenanntenHüttel¬
dorferParadieseszurErrichtungeinerTageserholungsstätte .(Ang. )

STR.ZatzkabeantragtdenAnkaufvonLiegenschafteninHütteldorfim
Ausmassevon96 . 926m2um140 . 000Kronen .(Ang. )

STR.ZatzkaberichtetüberdieBaulinienbestimmungfürdenKaisergarten
im2 .Bezirke.

GR.NeustadtlerinnertandenSturmderEntrüstung,dersicherhob,als
es hiess ,derAugartenwerdeverbautwerden .Damalssei es gelungen,dieszu
verhindern.EsbesteheallerdingseinVertrag ,dassderKaisergartennicht

verbautwerdendürfe .ErmüssenamensderBevölkerungdesII .Bezirkes
sichgegenjeglichederartigeAbsichtaufdasSchätfsteverwahren.(Lebhafter
Beifall ) .Esgehenichtan ,dassderPrater ,nachdemschondieganzeDonau¬
stadtverbautwurde ,auchin seinemmittlerenTeilemitZinshäusernverschan¬
deltwerle .

GR.Schäfererklärt,ermüssenamensderganzenWienerBevölkerung
gegeneineFreveltat,wieesdieVerbauungdesKaisergartenswäre,protestieren.

DemBürgermeisterunddemStadtratgebührederwärmsteDank,dasssieschonJadurcheineVerbindungmitKagranhergestelltundsoeineRundlinieimStadtrateenergischdagegenprotestiert haben ,dasszuSpekulationszwecken
auchnichteineinzigesHausimKaisergartenerbautwerde .DasObersthofmei¬
steramt,beiwelchemichgesternvorgesprochenhabe,habeübrigenserklärt,
es werdenieseineZustimmungzurVerbauungdesKaisergartensgeben.

GR .Melcher :DerGemeinderatist verpflichtet ,jedenGrundbesitzer ,der
umeineBaulinieeinschreite,siezubewilligen,abersonstzunichts.Essei
deshalbüberflüssig,demPewerberzuerklären ,ermüssehinterderBaulinieei¬
nen10MetertiefenVorgartenanlegen.WennderBauwerberumdieParzellierung
einschreitedannerst könnederGemeinderatGelegenheißnehmen,sie zubewil¬
ligenodersichenergischdagegenauszusprechen.ErbeahtragedahereineAb¬
änderungdesReferentenantragesinsfern ,dassdemBaubewerbernurdieBaulinie
bekanntgegebenwerde.

BerichterstatterSTR.ZatzkabemerktinseinemSchlussworte,dass

Baubeschränkungenvorliege .Esseibisjetzt immerUsusgleichzeitigmit
derBaulinieauchdieHerstellungderVorgärtenvorzuschreiben.

BeiderAbstimmungwirdderAntragdesGemeinderatesMelcherabge¬
STR.SchwerbeantragtdieVerbesserungderDienstbezügederUnterbeam¬

tenderstädtischenFeuerwehrsowieeineStellenregulierungimStande
GemässdemAntragedesVize-BürgermeistersRainwirdderRechnungsab -derTelegrafistenundeineVermehrungvonAlterszulagen.DieserAntragsowie

die VorschlägedesgleichenBerichterstattersbetreffendArbeitszulagen

derSchlauchinstandsetzungswerkstättederstädtischenFeuerwehrundEr¬
höhungderArbeitszulagenundderLähnederHilfsarbeiterdesTelegrafenperso

STR.Dr.MatajabeantragtgegendenErlassdesMinisteriumsdesInnern
ker - undKaffeekartenfür ihrenVerwaltungsbereicherwachsendenKostenaus
Gemeindemittelnaufzukommenhabe ,diePeschwerdeandenVerwaltungsgerichts¬
hofzuergreifen .DerVorschlagerhältdie ZustimmungdesGemeinderates.

STR.WippelbeantragtdenAnkaufvonGründeninOberlaa-StadtimAus¬
massevon13 . 416m2umK . 40prom2.

GR.MelcherbezeichnetdenPreisdesGrundstückesalszuteuer ,daes
sich umAckerlandund nicht umBaugrundhandle und wendetsich gegenden
AnkaufvonRiemenstreifenimAllgemeinen,denndadurchtreibe dieGemeinde
selbst die Preise für die anstossenden Grundstückein dieHöhe .

Bei der Abstimmungwirdder Antragdes Berichterstattersangenommen.
STR .Schneiderbeantragtdie Direktionder städtischenStrassenbahnen

zuermächtigen,dassausBetriebsmittelnUnterstützungenandieHilfsorgani¬
satmonzurUnterstützungderAngehörigenderzumMilitärdiensteingerücktenzutragenhatunddiesichspäterandiesemStaatenocheinmalsehr
Stfassenbahnangestelltensis zumGesamtbetragevon100. 000Kronenbewilligt

werden .
STRSchneiderbeantragtdasfürdenStrassenbauinder

StromstrassevonderDresdnerstrassebiszurVorgartenstrasse
undinderVorgartenstrasseentlangdemSchulneubaueimXX.Bezirk
sichergebendeGesammterfordernisvon103. 629Kzugenehmigen
( angenommen)

STR.Schneiderbeantragtden zweigeleisigenAusbau
derStrassentahnlinieinderWagramerstrassebeideraltenDonauimII .undXXI.Bezirk.

GR.Bret-schneidertrittebenfallsfürdenAntragein.
möchteaberbeiderGelegenheiteinemWunschedesXXI. ,Bezirkes
Ausdruckgeben,dassdieerstseitkurzemeröffneteLinie117
nachLeopoldauin dernächstenZukunftausgebautwerde ,sodass

eürdenganzenBezirkgeschaffenwerde.
DerReferentbemerkt,dassderzeitandenAusbauvonneuen

Liniennicht zu denkensei ,später aber berücksichtigtwerdenwird .
DerReferentenantragwirdhieraufangenommen.

STR.SchneiderberichtetüberdieZuwendungeinereinmaligen
AushilfeundüberLohnerhöhungenfür die Bedienstetenderstädt -¬

Strassenbahnen.

Gr.Skaret: (Contra) Diesumme,diefürdieStrassenbahn-¬
bedienstetenaufgewendetwerdensoll ,ist zweifelloseinesehrre¬
spektableabereigentlichsteht dieEntlohungderStrassenbahn¬
bediensteten ,dochnochsehrweithinterdenzurück ,washeutein
Privatbetriebenüblichist .DerniedrigsteLohnderKriegsaushelfer
die ungefähr2 Drittel der Arbeiterschaftin derHauptwerkstätte
ausmachenunddiekeinerleiHoffnunghabenkönnen,daßsie inihrem
Alter in einehessereLagekommen,beträgt heute48bis 61h proStun-¬
deunddieErhöhung,wiepiehierin dergewißanerkannenswerten
hohenGesamtsummein Aussichtgenommenist ,bedeuteteineZulage
von17HellernproStunde ,oderaufdenTagumgerechnetetwasmehr
als eineKrone .DerWochenlohnin derHauptwerkstättebelauftsich
auf ungefähr32Keinschließlichder Ueberstunden ,wozuallerdings
nochdie35KronenmonatlicheTeuerungszulagekommenunddieTages¬
prämienunddie perzentuellenZuschläge .Sehrhäufig werdenaber
die letzteren wegenKleinigkeiteneingestellt undich g laube ,daß
manin dieserBeziehungdochetwasall zuscharfins Gerichtgeht .
Ichbinweitentfernt ,zudenVorschlägendesBerichterstatters
Anträgezustellen,ichkannnurerklären,dassdieregelmässigen
Erhöhungen,die zumLohnegeleisetwerden ,insbesondereindiesem
Jahreder ganzexorbitanthohenTeuerungkeineswegsentsprechen
können -Wenndie Leutedivergierend ,eine Gruppe30 ,dieandere

man100%ErhöhunganLohnverlangthat ,somuss/daraufverweisen,dass
dieLebensmittelpreiseErhöhungenvon3- 400%zeigenundmanmuss
sichin derTatwundern,wiederFixangestellte ,wiederArbeiter
dieihreLebenskostennichtüberwälzenkönnen,nochimStandesind
ihrDefizitzudecken.EsgehtnatürlichaufKostenihrerKraft,
aufpostenihrer undihrer FamilieGesundheitunddassind ,glaube
ch ,dieschwerstenOpfer ,dieheutedieBevölkerungimHinterlande

schwerundbitterrächenwerden.DerRednerbittetschliesslich
keinenUnterschiedbeiderAushilfengewährungzwischenahelichenund
unehelichenKindernzumachenundstellt denAntrag ,dassbeidem

einmaligenAushilfenfür dieKinderderStrassenbahnbedienstetendiemehelichenKindermitdenehelichengleichgestelltsind.
GR.Kunschakführtaus ,dassdieErhöhungderLöhneunddieGe¬

währungeinereinmaligenAushilfeimerstenJahreeinenBetragvonüber8Mil
liorenKronenondennöchstfolgendenJahren5MillionenKronenerfordernwür
de .Trotzdieser absoluthohenSummenwerdees einemArbeiternichtge¬
- lingen ,die ErschwernisseimHaushalteauszugleichenundnachwievor
wird jeder Einzelne ein Opfer zu bringen haben .Aber auch die autonomen
KörperschaftenhabendamitschwereLastenzutragen ,schonjetztzeigtder
kommendeVoranschlagderStadtWieneinenAbgangvon27MillionenKronen
hiezukommenausserdenheutezubewilligendenBeträgennochdieZuwendungen
fürdieBedienstetenderGas -undElektrizitätswerkeundfernerdieErhöhung
derBezügefüralleanderenAngestelltenderGemeindeWien.DasDefizitdürf.
te sichalsoum13bis 15MillionenKronennocherhöhen .Dadurchdassdas
jetzigeSteuersystemdieBewegungsfreiheitderautonomenKörperschaften
sehrbeschränktist ,wirdessehrschwerfallen ,neueEinnahmsquellenzu
finden ,underhoffe ,dasssowohldieBevölkerungalsauchdiePressees
begreiflichfindenwerde ,wenndie Gemeindedarangehenwird ,die ihrzur
VerfügungstehendenEinnahmsquellenetwasstärker für Gemeindezweckeheranzu
ziehen .Charakteristischseies ,dasseinBediensteteralsihmdieneuerli¬
chenZuwendungenderGemeindebekanntgebenwurden,sichäuserste,erver-¬
zichteüberhauptaufjedenLohnundbegnügesichdamit ,wennihmdieGemeind¬
freiesQuartierundunentgeltlicheVerpflegungundBekleidungzurVerfügung

stelle .



DerRednerbemerktferner,daßesdenBedienstetenfreigestelltwar,dieErhöhungalsTeuerungszulageoderalstetwurde,daßderStraßenbahnverkehrsclangeausgedehntwerde
ständigeLohnerhöhungzuerhalten.Siehabensichfürdas
2Mill.KanTaxenundGebührenverbundenwar,diesonstihnenrechterhaltungdesBetriebesandemPebenvonFamilienvätern
zugefallenwärenundzwarausdemGrunde,weilaufdieseWeisehängt,aufdieBewuemlichkeitunbedingtverzichtetwerdenmuß.
auchdieAngehörigenderEingerücktenzueinerZulagegekommenundichwerdegegenjedeAusdehnungdesStraßenbahnverkehres

erkennenswert.
sichdieBedienstetenvorAugengehaltenunddieseTatsachenhatauchderStadtratgewürdigtundichbinüberzeug,auchdeihremeigenenLebenwerdensollen.(LebhafteZustimmungbei
Gemeinderatwirdsiewürdigen.ImUebrigenmöchteichnurnochderMajorität.)
feststellen,dassdieBedienstetenderstädt .Strassenbahnen
insoweitsienichtdenEinflüssenunterlegenwaren,dievon
unbekanntenKreisen ,vonlichtscheuenElementenin derletzten
ZeitnichtnurindieBetriebederStrassenbahnengetragen
wurden,dieseLohnerhöhungmitBefriedigungundDankentgegen
nehmen.Sieanerkennen,dassdieserSchritterfolgteohne,dass
wurdenundwenninderPressevielfachdieGefahreinesStras-¬
senbahnerstreikserörtertwurde,sobinichinderLagefestzumüssen,werdediegenötigtsein,vondiesemPrinzipe
stellendassdiejenigenElemente ,welcheangeblichsobesorgt
umdasWhlderStrassenbahnbedienstetengewesensind ,nicht
davongeleitetwaren,weedernvonBestruebungen,diesichaus
einarElugsenrift,dievarbreitetwurde,klarerkennenlassen

. DieBedienstetenderStrassenbahnenverwahrensichmitihrem
ellerEntschiedenheitdagegen,dassfremdeElementeanHerdeihraozialas—sondarnvielmehrahraozialrevolu=PriseinsosprunghafterWeisezusteiærnundeinschwerwiegen
tinnäreSüppchenkochenunddieStrassenbahnbedienstetenwerdenihrePflichtsowiebisherauchweiterhingetreuerfüllenUngarn.EsmüsseaufirgendeinemlegalenWegedaskünftige
Ichkannabernichtumhin,dieDirektionzubeschwären,auf
eineErleichterungdesDienstesderAngestellten' zuwirken,
dennderDienstinsbesondereinderHauptwerkstätteist
namentlichimHinblickeaufdieunzulänglicheErnährungein
aufreibenderundgesundheitsmordenderInsbesondereerlaubeich
mirdaraufzuverweisen,daßdasPersonalimKabelbürobereits
eineUeberlastungzuertragenhat ,dieauchandenNerven
ganzentsetzlichrüttelt .DennessinddortLeutegezwungen,
36StundenunuhterbrichenDienstzumachen.Ichweißwohl,
daßdieDirektionindieserBeziehungeinemmächtigenGegner
gegenübersteht,einemGegner,derinderbreitenOeffentlich-neuvorgeschlagenenFassungunterlebhaftemBeifalleinstimmig
keitfortwährendvonHumanitätüberfliegt,deraberhartherzigangenommen.undgrausamist ,wennesumseineigenesVergnügungs-und
Bequemlichkeitsbedürfnisgeht .Wennim,Fremdenblatt “,einem

haffiziellenOrgansogareineAgitationdahingehendentéal¬

bisderketzteKriegsgewinnerausdemBordelladerdemNacht¬
letztereentschieden,obwohldamiteineMehrausgabevonüberkaffeeheinkehrt,soerkläreich,daßdortwodieAuf-¬

sind.AusmenschlichenGründenseidiesesVorgehensehran=michentschiedenwehren.WennesderGemeinderatbeschliest,dannmüssendieGemeinderäteselbstindieWerkstättengehen,
dieseTatsachenerklärtderRednerzumSchlusse,habendieArbeiterundBedienstetenwerdendieArbeitnichttun,weilsie sie nichtmehrleistenkönnen,wennsie nichtzuMördernan

DerRednerdanktschlieglichderDirektionunddem
GemeinderatefürdaswasdieVorlagedenStraßenbahnbedienste¬
tenanErleichterungenihrerLebenslagebringe,undfindetfür
seineAusführungenbeiderMehrheitstürmischenBeifall.

GemeinderatLohnerbesprichtdieletzteLohnbewegungin
derIndustrieunderklärt,daßdadurchgarmancheBetriebe

irgendwelchePressionenaufGemeindeundDirektionausgeübtnotleidendwürden.WenndieHeeresverwaltungheutenochaufdemStandpunktestehe,daßdieLohnerhöhungengetragenwerden80

abzugehen,wennsienichtwolle,daßmancheerbgesesseneFami¬
lieuntergehe.MansprecheimmervondenReichgewordenen,die
Zugrundegegangenenerwähneaberniemand-¬EsliegeihmferneeineLanzefürdieStaatsgewalteinzulegen

unddieveneinemsozielrevulutionärenKomitteegezeichnetaberesseienaüchganzandereElementealsdieseSchuldanden
Verhältnis.DielandwirtschaftlicheBevölkerunghabez .B.
übersehen,dasssiedurchausnehtdieBerechtigunghatdie
derGrund,denmanbeijederGelegenheitbetonenmüsse,sei
ungarischeMinisteriumaufmerksamgemachtwerden,damitindie
serBeziehungWandelgeschaffenwerde.ImUebrigenerklärtsich
derRednermitdenAnträgendesBerichterstatterseinverstanden
undunterstütztdenZsatzantragSkaret.

NashdemSülusswortedesBerichterstatters,inwelchem
sichdiesermitdemAntrageSkareteinverstændenerklärt,denselbenjedochdahinbestimmt,dassnürdienachweisbarinder
VerpflegungderStrassenbahnbedienstetenstehendenunehe-¬
lichenEinderindieAushilfeneinzubeziehenseien,werdendie
StadtratsanträgeundderZusatzantragSkaretinder
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Vize-BürgermeisterHierhammerderwährendderDebattedenschlächterei ,welchemitderAbsichterrichtetwurde ,etwaser-¬
Vorsitzübernommenhatte ,p übergibtnunmehrdenVorsitzanspriesslichesfür die konsumierendeBevölkerungzutun ,die
Vize-BürgermeisterHoß. abernieetwasimInteressederAllgemeinheitgeleistethabe.

Trotzdemdie Grosschlächterei mit allen BenefizienausgestattenSTr.KnollberichtetüberdieUmgestaltungderAllgemei-¬ wäre sie ,KriegnenösterreichischenViehverwertungs-GesellschaftundLiquidationwar,/wenndernichtgekommenwäse,schonlängst
begraben .DieSchlächtereikümmertsichnichtumHöchstpreise,derErstenWienerGrosschlächterei. - G

GR.Dr .vonDornführtaus ,dasser imPrinzipenichtsgegesie verkauft ,obwohlderHächstpreisfürHinteresExtrem
diegeplanteAktioneinzuwendenhabe ,dabeirichtigerDurchfüh-K11 . 80ist ,dasFleischdesganzenRindesum12KronenproKilo
rungundWahrungderInteressenderBevölkerungWienssehrwohl -gramm.DieGrosschlächtereierhältauchalle möglichenBe¬
tätigeFolgensichdarausentwickelnkönnen.Erfindenurstau -günstigungenwegenZuweisungderWareundbenütztihreStel-¬
nenswert,dassauchhierwiedersowieseinerzeitbeiderSchaf-mungdenFleischhauern ,welcheinfolgeWarenmangelsihreKun¬
fungder Grosschlächtereinicht genügenddefür gesorgtsei ,dass dennicht mehrvollständigbedienenkönnen ,diesewegzunehnen .
die Gemeindeeinen wirklichen undmassgebendenEinfluss in der Für die Grosschlächterei existiert auchnicht dieVerordnung,
Gesellschafthat .Ich habebereits damals ,sagt Redner ,daraufdassdas FleischausWiennicht abtransportiertwerdendarf ;
hingewiesen,dasses nichtgenüge ,wenndieGemeindeeinDrittelinfolgeihrerMonopolstellungtut sie wassie will .Die
derStimmenimVerwaltungsratebesitze ,wenndiePeschlüssemitViehwerwertunghatals ihreersteLeistungaufzuweisen,dass
ZweidrittelMehrheitgefasstwerdenkönnen,dieGemeindedahersieeinengrossenTeilderHändlerundKommissionäreausder

Weltschaffte .Auchsie hätteniemalseinesolchgrossenRein¬in derGefahrist ,beiwichtigenInteressenüberstimmtzu
werden .Ich habedamalsbereits beantragt ,dassder Gemeindeeine gewinnaufzuweisengehabt ,wennnicht der Krigggekommenwäre- .
ArtVetorechteingeräumtwerdenmüsse ,spätereTatsachenhabenImGegensatzzudiesenbeidenGesellschaftenhat sichdieunter
gelehrt ,wierecht ich mit meinemAntrageder leider abgelehntWienerFleischhauerGenossenschaftmitunterschwerenOpfebemuht ,
wurde ,gehabthätte .IchkommedaherheuteneuerlichaufdiesenFleischnachWienzubringenundwenndieSpannungzwischen
Gegenstandzurück,danachderVorlage,diejaindiesenwichtigerViehundFleischeineverhältnismässighoheist ,sosinddaran
Punktenhöchstunklarist ,wiederbefürchtetwerdenmuss,dassdieZentralenSchuld,dadieFleischhauer,dieHämte,dasFett,
derGemeindeabermalseinederartigeMajorisierungdroht .IchunddieKnchenzueinemsehrbilligenPreiseabgeben
stelledaherzudemvorliegendenReferatefolgendenZusatzantrag,
deranpassen :StelleimStatuteinzufügenist :

SolltenachAhsichtdervonderGemeindeWiendieinden
VerwaltungsratentsendetenMitgliedereinBeschlussdenvonder
GemeindedurchihrenBeitrittzurGesellschaftunddiederletz¬
terenzugewendeteFörderungbekundetenAbsichtenoffenbarwider¬
sprechen,habendieseMitgliederdasRechtgegendieAusführung
des BeschlussesEinsprachezu erhebenunderhält einsolcher
BeschlusserstGiltigkeit,wenndieGemeindeihreZustimmunger-¬

teilt .Kr.EderbezeichnetdieVerschmelzungderbeidenGesellschaf-¬
tenals Kriegshochzeit .Mankönnteauchsagen ,es sindzwei
ungerateneKinder ,die vongutenVäternabstammen,welchedie
besten Absichten verfolgten ,aber trotzdem haben dieKinder
nachkeinerRichtunghindenEiternentsprochen.DerRedner
ritisiertinlängerenAusführungendiGebahrungderGross¬

gezwungensind ,diesenEntfallin dieFleischpreisezukalku¬
lieren .Dazukommennoch ,dassdieFleischhauergezwungensind
dasunverhältnismässigteureViehausBudapestzubeziehenund
eswerdedieNotwendigkeiteintreten,dieExtrempreiseinWien
zuerhöhen,wenndieVerhältmissenichnichtändern.

WenndieGemeindeWienberechtigtist ,7Vertreterin
denVerwaltungsratzuentsenden,somüssegewünschtwerden,das

Leutesind ,welcheEnergiegenughaben ,umBe- ¬das
schlüsse,dievonderGesellschaftgegendasInteressederWie
nerBevölkerunggefasstwerden,zuverhindern,undzuverlanger
dassbesonderswichtigeAngelegenheitendemGemeinderatezur
Beschlussfassungvorgelegtwerden.



EinesmussAuerbetontwerden :Wirhabendochdurchge¬
halten ,obwohlmanjedenausgelachthätte ,der beiBe¬
ginndesKriegeserklärthätte ,dasswirnach3Jahren
nech die Mengenan Fleisch für uns im Hinterland undvor
allem für die Armeeim Felde aufbringen werdenkönnenund
wirwerdenmitGotteshilfeauchnochweiteraushalten,um
die Fleischversorgungin Nienrecht undschlachtaufrecht
erhalten .Ich möchtenur demWunscheAusdruckgeben ,dass
in die zu schaffendeKommissionMännerentsendetwerden,
die sich etwaszuhredentrauenunddie auchüberprakti
scheErfahrungenverfügen,damitausderZusammenlegung
der beiden Unternehmungenetwas für dieAllgemeinheit
vorteilhafteszumVorscheinkommt.( lebhafterBeifall )

VBGM.HierhammerübernimmtdenVorsitz.
Gr .Reumannerklärt ,er stehedemneuenUnternehmen

mitgrossemMisstrauengegenüber,DieErfahrungenbeider
österr .Viehverwertungsgesellschaftwarendie ,dasssiezu
einer Zeit ,woes notwendiggewesenwäre ,dass derMarkt
ausgiebigmitViehbeschicktwird ,eigentlichfürden
Privatkonsumgarnichtsgetanhat ,sonderneingigundal
lein Heereslieferungen besorgte Diese Geschäftsführung
hat dazu geführt ,dass eine bedeutende Erhöhung der Vieh
preiseeingetretenist unddieGesellschafthatalso
keinesfallsimInteressederBevölkerunggewirkt .Vonder
erstenWienerGrossschlächtereihat GR .Ederebenfalls
gesagt ,dasssiedasFleischverteuert .Wirhättenalle
Ursachein BildungbegrifsenegrosseUnternehmungenwiet
gehendst zu unterstützen ,wenndurch diesesZusammentre .
tenbedeutende MengenViehzunMarktgebrachtwürdenund
wenneineHerabdrückgungderRegienerfolgenmöchte.Man
mussaberdieGewährdafürhaben ,dassdiesesletztere
tatsächlichgeschieht .DerRednerwendetsich dagegen ,dass
die dem Ackerbauministerium zur Verfügung gestellte Summe,
demselbenüberlassenwerde ,danndadurchentwickelnsich
nur neueSubventionenfür die landwirtschaftlichenProdu
zenten ,die für die Versorgungder Bevölkerungnichts gatan
haben .DemAkkerbauministeriumdürffeüberhauptkein
Einfluss gewährtwerdenunddie Gemeindemögein
eingehenderWeiseErhebungendarüberpflegen ,wiedieMarkt

lagebeschaffensei unddasganzeDunkelaufklären¬

DerHednerschliesstmitdemWunsche,dass
diederzeitigenschlechtenApprovisionierungsverhältnisse
machAblaufdesKriegeswiederverschwindenunddassbeim
AuflebenderProduktionwiedergünstigereZeitenfürWien
kommen-¬

GR .Schlechter wünscht ,dass infolge derFussionie¬
rungder beidenGesellschaftendas altehrwürdigeFleisch¬
hauergewerbenichtzuSchadenkomme.Esmüssefernerge¬
trachtet werden ,dassbei Eintritt normalerVerhältnisse
dasUebergewichtderZentralenundAktiengesellschaften
beseitigtunddasHandwerkundlegitimerHandelwiederin
seineRechteeingesetztwerden.
NachdemSelußwortdesReferentenwerdendessenAn¬

trägegenehmigt.DerAntragdesGRDr .vonDornfin¬
detgenügendeUnterstützungundwirdweitergeleitet

Vize-BürgermeisterschliesstHieraufdieSitzung
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